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let nabral i'c£ narodnih pesrmj, legend, bajk L pravljic in p rip o ved ek , zadnjih po Gu-
rtnjskem (v okol ic i preddvorski) |>t> jnžnem Htajerskctii in v kajkavskem narečji okolo 
Varf t id ina, nego vsi drugi zbiratelj i na*i skupaj. Vsemi v roke katerikoli časopis slo-
venski od I. iS jS . Jo t 187S., povsod najdei vse poltjo narodnega blagi , ki g:i jo na-
bral Valjavec. Le Skoda, da so t i biserj i slovenskega naroda tako raztreseni po Jistili. 
Med drugimi stvarmi je Valjavce i t ta 1S5S. izdal » N a r o d n e p r i p o v j e d k e * , katere 
j c nabral v VnraSdiiiu in njegovi okol ici Ta knjiga prt se ie ja ko slabo iavajala , ob-
činstvo na$c se " i velika brigalo zinjo. Todfl učenjaki se v j i j i zasledili velikanski za-
klad slovanskega b*jeslovja in bister i-ir znanstvenemu raziskavanjti nagega jeüika, Krek, 
Jrtgič, zl.isti pa MijdoSiČ in nekateri ruski učenjaki navajajo knjigo premnogokrat po 
svojih spisih in razproda j se je srečno — v tridesetih let i l ) . ö[>oä»rjeiit na knj igo po 
Kiirtiistvcriib spisih, začeli so ida j l judje zdnjo povpraševati, Valjavec jc zatorej priredil 
l i e f z p r e m e n j e n o drugo izdal) j e , takri tla se ujema si ran s stranjo v stari izdavi. 
List reget je s tem občni potrebi in storil znanstvenemu sv ein veliko uslugo, Knj iga ob-
seza 35 pripovestij o Vilah, t i pripovesti j o Rojenicah, n pripovestij o »vitčjem* par-
st ir j i , 74 različnih pripovestij in 31 prelepih narodnih pesmi j. Preverjeni smo, dfi zduj 
кн: fotklorisHka vzbnja po vsem svetu občno zanimanje, tud i Valjavöeve narodne pripo-
vedke najdejo več kupcev in bralcev, tla se dičnemu rnoiu poplačajo v&aj tiskovni 
stroški- velikih zaslug njegovih m n itak nihče ne more dostojno povrnit i . 

O A š k e r č e v i h »Ba ladah i h r o m a n c a h * so doslej zagrebški »Vienac*. »Slo-
venski Na rod i in »Lftibrtcher Zeitung* prinesli oMmiejSa poročila. Danes poneuiskujemo 
h poslednjega tfüta issborno oceno, katero j e spisal A n t o n F u n t e k : » B a U a d t n u n d Ro-

manzf.nn.. So betitelt Aich das neueste Emeugniss der slovenisclien Literatur, dna, beinahe 
zehn Druckbogen stark, »11 fünfzig auserlesene epische Gedichte des bisher unter dem 
Pseudonym ђ G o i f t i f U bekannten Dichters A n t o n A i k e r e bietet und wegen der wahrhaft 
plastischen Darstellung und bedeutenden Gestaltungskraft als eine hervorragende Erschei-
nung auf dem heimischen Kticliermarliie ttud eine wertvolle Bereicherung der sloveni-
sdien Li teratur betrachtet zu werden verdient, 

Ist schon eine Sammlung episch-erzählender Gedichte in der slovemschen Literatur 
eine interessante Erscheinung, sie wird es in einem noch höheren Masse, da wi r im 
Laufe des letzten Jahraehnles den Verfasser sehätieu gelernt haben und demselben, »ach 
den bisherigen Stimmen zu urtheilen, entschieden ein ehrenvoller Platz unter den .slove-
ti isclien Dichtern gebürt. Seit dem Bestände des »Ljubl janski Zvon* bis auf den heutigen 
Tag erschienen in dieser Zeilschrift Aikere' Pub l i ca t i ons ; nahezu jede Nummer br ingt 
an leitender Stelle Balladen und Romanzen von wahrhaft poetischem Reize, und wir 
glauben nicht irre zu gehen, wenn wir gerade der Redaction ties »Ljubljanski Zvon t 
das Verdienst anschreiben, das keimende «pi^che Talent ihres getreuen Mitarbeiters 
richtig gewürdigt und denselben zu ersprießlicher Thätigkeit angeregt, vielleicht auch 
angeleitet 211 haben. 

Es ist nicht Aufgabe der vorstehenden Zeiten, auf die Einzelheiten der vorlie-
genden Sammlung näher einzugehen, wir fassen nuser Unhei l in die Worte zusammen: 
Die »Balladen und Romanzen« sind ein Bucll, das in der slovenischen L i temtur ganz 
v e r e i t e l t dasteht. Unsere heimische Kun st epik prndtider! nur wenig, die poetischen Werke 
unserer Schriftsteller sind, unbeschadet der stellenweise eingefügten erzählenden Gedichte, 
von ausgesprochen lyrischem Charakter, rein epische Dichter haben wir nicht, ASkerc 
ist also der erste Epiker der Sloven en ; er ist in einem gewissen Smne der Bahnbrecher 
der erzählenden Epik, er äst derzeit der hervorragendste Vertreter derselben. 

Verschieden im Stroplsenbau, verschieden in der Wah l des Sujets, be legen sich 
A ikere ' Balladen und Romameit doch iura grössten Theile auf dem Boden der heimi-
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scheu Sagendichtung. Die prächtigen Mot ive, die in allen Geschichtsbüchern vorborgen 
liegen, die abgerissenen K länge tier Vorzeit, die noch gegenwärtig im Volke fort tönen, 
er beuüt i t sie mi t feinem Verständnis* fiir seine Schöpfungen, er haucht den frischen 
poetischen Odem in die todteustarren Gestalten, ohne jedoch seine Or ig inal i tä t einzu-
Mssesi. W i r Iiudeti Gedichte ureigenster Er f indung, in denen ein tiefes Diehtergemttth 
üioh mächtig offenbart; wir begegnen reizenden Stellen voll köstlicher Naiv i tät und 
X hau frischer Natur Wahrheit; wir sehen Bi lder vo l l drastischer Komi l t , a her auch Seen ein 
•voll düsterer T rag ik und ergreifender Gewalt D ie Männer der Vor re i t , um deren Haupt 
flic Sagendächtung ihren Glorienschein gehoben, die Gestalten der Gegeuwart, die so 
*ift unbeachtet an uns vorüberwandeln, sie stehen vor uns in ihrer Wi rk l i chke i t und 
und doch vom verklärenden L ich te der Poesie beleuchtet! W i r belauschenden bleichen 

Mönch, der da im blühenden Klostergsrten träumet von vernichteten Hoffnungen, von 
verlorener Fre ihe i t ; wir sehen die grübelnden Kuustjünger, die da schaffen in verschlos-
senen Zellen : w i r lächeln endlich bei den fröhl ichen Gesäugen, die da erkl ingen iui* 
dem verborgenen Mysterium des KloüteTkcHers. - - . Und dazwischen rauscht es von 
Schlachtengesäiigen, vom verzweifelten Ringen der sterbenden Bauemscharen, es jauchet 
das hohe L ied beglückender Liehe, es klagt wie von gebrochenen Mei i t theu l ieneu. . . 

(Gospod Fuutek pr iobčuje na to dve toladi Aškerčevi v dovršenem nemškem pre-
vodu, t EI t t r i moramo pa ка danes odložiti, ker n imamo prostora.] 

Einfach und dabei erhaben, knapp und dabei zutreffend, dies sind die V o r i g e , 
die w i r bei Aškerc besonders hervorheben müssen. Ds*s der drängende poetische Ge 
danke hie und da m m Nachtbei le der Fo rm hervorbr icht , wir können es nicht unbedingt 
vermthei le». I>och w i l l es uns bisweilen dünken, als hätte der Dichter so manche Här ten 
der Sprache mi ldetn, so manche mangelhafte Keime mi t Leicht igkeit durch l i e f e r e 
ersetzen können; einzelne Wort formen, die ef mit einer gewissen Vorl iebe gebraucht, 
b i l l igen wir nicht. Doch ist der Gesammteindruck, den w i r von seinem Werke gewonnen, 
ein nachhaltender, und wir gestehen es gerne, einzelne Gedichte sind ge rad e in wunder-
schön, sowohl in der Auffassung als Ausführung. 

Nach dem bisher Gesagten Und bei dem Anklänge, den die ASkerc'schen Balladen 

und Romanzen schon bei ihrer jeweil igen Veröffent l ichung im »Ljubl janski Zvon« ge-

funden haben und noch mehr in der vorl iegenden Sammlung linden werden, glauben 

w i r von einer besonderen Anempfehlung derselben absehen ш können: wir vermissen 

zu unserem Bedauern nur so manche der bereits in früheren Jahren erschienenen Ge-

dichte. Ii offen aber, (tass sie vielleicht in einem weiteren Bündchen Aufnahme l inden 

werden. 

W i r beglückwünschen den Verfasser zu seineu bisherigen Er fo lgen und sind 

unter einem überzeugt, es werde ein Dichter von so eminenter Begabung seinem Volke 

und allen Freunde» echter Poesie noch v ie l Schönes bieten können und sich in seinem 

Schaffen durch etwaige Ausfäl le seiner Gegner nicht beirren lassen! 

Die Süssere Ausstattung des Buches ist glänzend, der Preis verhältnismässig ger ing ; 

broschierte Exemplare sind um iL ГЈО, elegant gebundene um fl. 2 bei K le inmayr i 

Bamberg zu hal je», 

S l o v e n s k a p r o k l a m a c i j a f r a n c o s k e g a b r i g a d nega g e n e r a l a F r i an t a i z l e t a 1757 

K o so si Fraucozje mesec» suica 1797 osvoji l i Kranjsko, izdal je najprej general 

Bernadotte iz Logatca dn^ 29- s n i « , potem glavni povel jn ik Buonaparte it Celovca dn<ž 

30. sttsca 17g 7 v francoskem, nemškem in slovenskem jesiku proklamacijo na Kranjce, 

v kateri sta oba skušala pomir i t ! kranjsko prebivalstvo, ki se je od sovražnika balo 

raznih grozodejstev in vojinskih п а к Ш , K o pa je Huonapartc odr in i l s Kortt fkega [^roti 
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